
» Borrede und Einleitung.

 

Man wir die vielen Werke itber Luftfeierwerferei, welche bereits,
meift alle ohne fonderlichen Werth, bis auf einige rühmliche Ausnahmen
der neueften Zeit *) im den Händen des Publikums find, durchblättern,
jo finden wir, daß in den meiiten die größte Verwirrung herrfcht, hautpt-
jählid) in Zufammenfügung oder Mifhung der fogenannten Senerwerts-
füge, fo daß man froh fein Tann, wenn man nach langem Probiren
nicht Zeit und Arbeit verloren, hat und aus dem verworrenen Mifc-
mafch einige Stüde zu wege bringt, die ohme befondere Bedeutung zwar
viel Feier auswerfen, Speftafel machen, fih aber recht confus drehen
und endlich noch fnallen. Wenn wir Iefen, wie die alten Seuerwerfer
eine dunfelrothe Flamme durch pulverifirten Blutjtein; eme
heflrothe dur Zinnober; eine gelbe durh Safran; eine blaue
dur) Korublumenblätter oder Yndigo 2c. 2u.; eine grüite durch
Grünfpan hervorbringen zu fönnen glaubten, mern wir jogar im
Sahre 1837 in der Luftfeiterwerferei von %. E. W Büttner, fünfte ver»
bejferte Auflage, noch foldhe Srrthümer in Meenge antreffen, Eryftallifiv-
ten Grünfpan und Baumharz als fürbende Beimtfchung empfohlen
finden, wenn im Jahr 1838 W. F. N. Zinmermam in feinemphy-
fifalifhen Jugendfreund fagt: fein Buch habe die bejondere
Eigenheit, dag Altes, was darin ftehe, wahr fei und fich alles wirklich
nach der gegebenen Vorfhhrift machen Laffe, gleichwohl Seite 374 md 375,
in einem  fonft fehr empfehlenswerthen Werkchen die abgejchntadteften
Borfchriften gibt, um die Farbe des Schießpulvers bei Jener-
werfen zu verändern, zum rothen Feuer Sandelholz; zum
gelben Gurfumme; zum grünen faules Weiden- over Pap-
pelholz; welches man vorher in einer (?) fehr concentrirten

Auflöfung gefoht, dann forgfäftig getvodnet und möglichit zerflei-
nert hat, zum blauen: Lindenhofzrinde in einer gejättigten Auflöfung
von Yndigo gefocht, empfiehlt und dadurch zu erfennen gibt, daß er
feins diefer Necepte wirklich probirt, fondern Leider die alten Dumm-
heiten nachgefchrieben hat, wenn Hoffmann in feinem Lafchen-
bud für Kumftfenerwerker außer einer Menge Tächerlicher Borfchläge

*, Dazu gehören hauptfählich die Werte von Websty und Chertier, welche die
beften find.



VI

über das DVerdichten der Sätze ze. die ganze Kunft dadurd) in ein Sy»
ftem zu bringen glaubt, dag er fie auf zwei Fundamentalfäke:
den Pulverfaß und den fogenannten grauen Sat zurüdführen will;
ich fage, wenn wir faft in allen Schriften über die Feuerwerferei
Mängel und Srrthiümer in reicher Flle antreffen, die uns beweifen,
daß diefe Kunft jeit 100 Yahren, bis auf Websfy und Chertier, ftille
gejtanden umd fich trog der vielen Schriften ftet8 auf die alten, bei jedem
Teuerwerf wiederkehrenden, Figuren befchränft Hat, — fo dürfte e8 wohl
an der Zeit fein, mit Benusung aller bis jet über diefen Gegenftand
erjchienenen größeren und Eemeren, älteren und neueren Schriften und
einzelnen zerjtventen Meittheilungen und brauchbarer Necepte eine ganz
neue zeitgemäße Bearbeitung diejes Gegenftandes zu unternehmen, das
Borhandene nad wiffenfchaftlichen Grundfägen von allem Unpraftifchen
zu fichten und auf folche Weife ein gründfiches Werk zu. liefern, was
dern, Künftler von Fad als Handbuch der Luftfenerwerferei dienen
fann, das zugleich „aber auch. für Dilettanten. die genauefte Bes
fhreibung der Anfertigung. aller Seuerwerfsftüde enthält, alfo. eine
gründliche Anweifung zur. Fenerwerfsfunit im Freien fowohl, als in
Theatern gibt und auf. das Baßlichjte ehrt, wie man. mit geringen
Koften Kleinere Feuerwerfe zur VBerjchönerung häuslicher Tejte 2c. 2c. ver-
fertigen, die ‚vorzüglichjten ganz neu entdeckten Kumftfeuer nach durchaus
erprobten, VBorfchriften in dem  glänzendjten. Sarbenfpiel zufammenfegen,
Transparente und Dekorationen, Zluminationen, farbige Spiritusflam-
men,  BVerklärungen, kurz die prachtvolliten Eriheinmgen aller Art
-hervorbringen Fan,

Bei der Bearbeitung  diejes Werkes habe ih nm. folhe Säte an:
gegeben, die ich mit zwei "enerwerkern im Laufe von wenigjtens achtzehn
bi zwanzig Jahren, mehrmals felbit, mit, der Wage in der Hand, ans
gefertigt md. bewährt gefunden habe und für deren Güte ic). .aljo ein-
jtehen. kann, Damit aber auc der Wenigergeübte, oder. der ganz Un=
erfahrene, wenn ihm etwas mißlingen. follte, wiffe, ‚wo. er. gefehlt hat,
habe ich, die Lirfachen angegeben, die am häufigiten ein Meißlingen, herbeis
führen. Sie find. -bei jeder Art von Feuerwerfftücen angegeben und bes
ruhen im Allgemeinen entweder auf einem Sehler der. Materialien, oder
auf. Mangel an. Afkuratejje beider Bearbeitung.

Damit das, Gewicht in verjchiedenen Ländern feinen  Unterfchied
macht, habe ich das Pfund zu 32 Yothen, jedes Loth, zu Ya Unze, Apo-
thefergewicht angenommen.
a ie Bei der Beichreibung. der. Geräthichaften.  ift
NEELTIELITEN ebiger Maßftab zu Grunde gelegt. worden... Wir
| M fehen hier einen Zoll, eingetheilt in. a , 4 und 12

a3|3. Linien, hievnad) wird 8 jedem Lefer, feicht fein, fic)
1 Zoll. einen, Deaßjtab von 12 folchen Zollen oder 1 Fuß zu

verfertigen.
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